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1. Einleitung

Auf Grundlage der Bauproduktenrichtlinie müssen die in DIN EN 13561 und DIN EN 13659 aufgeführten Produkte
mit einer CE-Kennzeichnung versehen werden. Gemäß Anhang ZA dieser Produktnormen ist für das jeweilige Produkt als 
wesentliche Eigenschaft die Windwiderstandsklasse zu deklarieren. Durch die Norm ist die Windfestigkeit im
ausgefahrenen Zustand abgedeckt.  Bei Markisen und Abschlüssen können konstruktionsbedingt wesentliche Teile des 
Produktes auch im eingefahrenen Zustand Windkräften ausgesetzt sein. Für die Höhe dieser Windbelastung existieren 
keine eindeutigen Festlegungen. 

Mit dieser Richtlinie soll hier Klarheit geschaffen werden.

2. Anwendungsbereich

Diese Richtlinie findet Anwendung auf eingefahrene Abschlüsse und Markisen nach DIN EN 13561 und DIN EN 13659,
die zur Verwendung an Bauwerken vorgesehen sind, die sich in einer Geländehöhe unter 800 m N.N. befinden. 

3. Begriffe

3.1 Einbauhöhe der Markisen und Abschlüsse

Die Einbauhöhe der Markisen und Abschlüsse ist hier definiert als Differenzhöhe zwischen Geländeoberkante und
der Oberkante des Schutzdaches bzw. des Kastens.

3.2 Windzonen

Deutschland ist in vier verschiedene Windzonen unterteilt. Die Einteilung erfolgt nach der
Bezugswindgeschwindigkeit, die als das maximale 10-Min.-Mittel der Windgeschwindigkeit in 10 m Höhe über
Geländeoberkante für die Geländekategorie II bei einer jährlichen Auftretenswahrscheinlichkeit von 0,02 (wird im 
Allgemeinen auch als Wind mit einer Wiederkehrperiode von 50 Jahren bezeichnet) definiert ist.

Windzone 1
entspricht einer Bezugswindgeschwindigkeit von 22,5 m/s (Windstärke 9).

Windzone 2
entspricht einer Bezugswindgeschwindigkeit von 25,0 m/s (Windstärke 10).

Windzone 3
entspricht einer Bezugswindgeschwindigkeit von 27,5 m/s (Windstärke 10).

Windzone 4
entspricht einer Bezugswindgeschwindigkeit von 30,0 m/s (Windstärke 11).
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Die Windzonenkarte entspricht der Windzonenkarte in
der DIN 1055-4:2005-03, Anhang A. Im
Wesentlichen befindet sich die Windlastzone 1 im
mittleren und südlichen Bereich Deutschlands, die
Windlastzone 2 im mittleren Bereich, die Zone 3 im
Norden Deutschlands und an der Ostseeküste und die
Zone 4 im Küstenbereich und den Inseln der Nord- und
Ostsee.

Die Karte dient der groben Übersicht. Detaillierte und aktualisierte Angaben, vor allem im Grenzbereich der einzelnen Zonen,
sind unter www.dibt.de im Menüpunkt Aktuelles - Technische Baubestimmungen - als Excel-Tabelle hinterlegt. 
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3.3 Geländekategorien

Tabelle 1 Geländekategorien
Das Gelände ist in vier Geländekategorien eingeteilt, die
maßgebend für die Windprofile und somit für die
Windgeschwindigkeiten sind. Die Tabelle 1 ist dem Anhang B
der DIN 1055-4:2005-03 entnommen.

4. Ermittlung des Geschwindigkeitsdruckes

Der einer Windgeschwindigkeit zugeordnete Winddruck darf nicht mit der Windlast auf einzelne Bauteile verwechselt
werden, die von den aerodynamischen Verhältnissen am Bauwerk abhängig ist (s. Abschnitt 4).
Der Windgeschwindigkeitsdruck ist abhängig von der Windzone, der Geländekategorie und der Einbauhöhe. Für die
Ermittlung kann die DIN 1055-4 herangezogen werden, ebenfalls die DIN EN 1991-1-4.

4.1 Vereinfachtes Verfahren nach DIN 1055-4

Das vereinfachte Verfahren kann für Bauwerke bis 25 m Höhe angewendet werden. Dabei werden auch verein
fachte Geländekategorien in Abhängigkeit von der Windzone angewendet. Durch diese Vereinfachung entstehen
höhere Geschwindigkeitsdrücke als bei einer detaillierten Betrachtung. Die Tabelle 2 ist ein Auszug
aus der DIN 1055-4:2005-03.
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Tabelle 2 - Vereinfachte Geschwindigkeitsdrücke für Bauwerke bis 25 m Höhe



4.2 Detailliertes Verfahren nach DIN 1055-4

Die Bestimmung der Geschwindigkeitsdrücke nach DIN 1055-4 ist aufwendig. Deshalb wurde schon bei der
Erstellung der Technischen Richtlinie Blatt 6.1 “Einsatzempfehlungen für äußere Abschlüsse” des
Bundesverbandes Rollladen Sonnenschutz e.V. auf die ENV 1991-2-4 zurückgegriffen, die eine relativ einfache
Rechenformel enthält, mit der in Verbindung mit einem Diagramm der Geschwindigkeitsdruck berechnet werden
kann. Die ENV 1991-2-4 ist 2005 als DIN EN 1991-1-4 herausgegeben worden. Eine bauaufsichtliche
Einführung erfolgte bisher nicht. Dies ist aber für Markisen und Abschlüsse nicht relevant, da es keine Tragwerke
sind. 

4.3 Verfahren nach DIN EN 1991-1-4

Das Verfahren der Berechnung ist im informativen Anhang B der DIN EN 13659 beschrieben. Für die Berechnung
wird ein Koeffizient Ce(z) verwendet, der die örtliche Lage beschreibt, abhängig von der Geländekategorie und 
der Einbauhöhe. Die in Tabelle B.1 der DIN EN 13659 enthaltenen Werte sind jedoch veraltet, so dass die
aktuellen Werte anhand des Diagramms aus DIN EN 1991-1-4 Verwendung finden.

5. Windlasten auf Bauteile

Die Windlast auf bestimmte Abschnitte eines Bauwerks bzw. einzelne Bauteile wird durch den Druckbeiwert Cp bestimmt.
Dieser ist in der Regel den einschlägigen Normen zu entnehmen, z. B. für ausgefahrene (geschlossene) Abschlüsse nach
DIN EN 13659 ist Cp=0,18. Dies wird so gehandhabt, dass der nach Abschnitt 3 ermittelte Geschwindigkeitsdruck mit
dem Cp-Wert multipliziert wird. Negative Vorzeichen bedeuten eine Sogbelastung.
Ermittelt wird der Cp-Wert als Differenz zwischen Innen- und Außendruck am Bauwerk bzw. den einzelnen Bauteilen. Bei
luftdurchlässigen Bauteilen baut sich ein Innendruck auf, der den Cp-Wert vermindert. Ist das Gebäude aber z. B. nur
windabgewandt durchlässig, so entsteht ein negativer Innendruck, der den Cp-Wert erhöht.

5.1 Senkrechte Wände

Für die Last auf Schutzdächer, Blenden, Abdeckkästen, geöffnete Läden usw. wird ein cp-Wert von 0,5 zugrunde
gelegt. Grundlage ist DIN 1055-4:2005, Abschnitt 12.1.10, “Resultierender Winddruck auf 
Außenwandbekleidungen”.  durch die Durchlässigkeit der Bauteile bzw. Umströmung baut sich dahinter ein 
Gegendruck bzw. Sog auf und vermindert  amit den Cp-Wert. Tabelle 3 enthält die berechneten Werte für diese 
Situation. Diese Werte gelten auch im Randbereich, begründet durch die Eigenstabilität der Produkte.

5.1.1 Anwendungsbeispiel Markise Wandmontage
(Dieses Beispiel gilt auch für Abschlüsse)

Für Markisen mit Wandmontage können für die Auslegung der Konstruktion
die Windlasten der Tabelle 3 im Abschnitt 4.1 verwendet werden. Um nicht für
jeden Anbringungsstandort aufwendige Berechnungen durchführen zu müs-
sen, werden Vereinfachungen getroffen. MarkisenS bis 8 m Anbringungshöhe
in der Windzone 3 (nicht im Küstenbereich) und der Geländekategorie III
(keine einzeln stehenden Gebäude und nicht im Randbereich von Siedlungen):
331 N/m².
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Tabelle 3: Staudruck in N/m2 mit Cp=0,5



5.2 Windlasten bei Dachmontage

Für die Auslegung der Konstruktion sind die für jeden Einbauort nachstehend festgelegten Staudrücke zu
verwenden.

(Die nachfolgenden Punkte gelten auch für Abschlüsse)

5.2.1 Montage auf der Dachfläche, Kasten oben
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Tabelle 4: Staudruck in N/m2 bei Dachmontage (Cp=0,9)



5.2.2 Montage auf der Dachfläche, Kasten unten

5.2.3 Montage vor der Dachkante (Traufe)
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Tabelle 5: Staudruck in N/m2 bei Dachmontage im Randbereich (Cp=1,35)

Tabelle 6: Staudruck in N/m2 bei Montage vor der Dachtraufe (Cp=1,8)



6. Auswirkungen
Die Hersteller müssen angeben, für welche Windzone, Geländekategorie, Anbringungshöhe und Montageart die Markisen
und Abschlüsse geeignet sind bzw. für welche Staudrücke die Konstruktion ausgelegt ist. Diese Angaben sind dann bei
der Planung der Anlagen zu berücksichtigen. 
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